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120 Das Rote Kreuz

Vermilcktes.
Ocis liuktkckikt im Oiönlt 6ss Koten Kreuzes. Während den oußerordentlich heftigen

Erdbeben, welche vor einigen Monaten in Argentinien und Chili vor sich gingen und
mehrere Städtchen und Dörfer zerstörten und viele Menschenleben vernichteten, leisteten ver-
schiedene Flugzeuggeschwader unschätzbare Hilfe, indem sie die verwüsteten Gegenden ans-
suchten, wohin alle Verkehrswege unterbrochen waren. Aerzte, Pflegepersonal und Medika-
mente, sowie Nahrungsmittel konnten so durch die Luft an Orte gebracht werden, die von
jeder Verbindung mit der übrigen Welt abgeschnitten waren oder erst nach längerer Zeit
möglich geworden wäre. Dieses Beispiel zeigt, wie Notes Kreuz und Aviatik wirksam zu-
sammenarbeiten können. Das Luftschiff, das während so langer Zeit nur zur Zerstörung
diente, möchte sich rehabilitieren und ist nun das einzige Mittel geworden, schnelle Notkrcuz-
Hilfe dahin zu bringen, wohin sonst niemand oder nur nach Ueberwindung zahlreicher
Schwierigkeiten gelangen kann.

Eintluh à Kälte auf à körpsrtätjgksit. Die Kälte wirkt auf den Organismus
in der Weise ein, das; sich die Hauptgcfäße verengern, die Schweißabsonderung geringer, die
Tätigkeit der Nieren vermehrt wird. Die größeren Wärmemengen, welche an die kalte Luft
abgegeben werden, müssen im Körper ersetzt werden. Demgemäß steigert sich das Bedürfnis
zur Nahrungsaufnahme, insbesondere werden gewisse Nährstoffe, wie Fett und Kohlenhydrate,
bevorzugt. Auch wird durch Vermehrung der Muskeltätigkeit, durch Bewegungen Marine er-
zeugt. Wenn es natürlich auch ratsam ist, bei der Kälte eine schützende Kleidung zu tragen,
so darf doch nicht die Besorgnis vor Crkältung dazu führen, daß der Aufenthalt im Freien
gemieden, oder daß die Lüftung der geschlossenen, dem menschlichen Aufenthalt dienenden
Näumlichkeiten in ungenügender Weise erfolgt. Durch allzu warme Kleidung, durch allzu
ängstliche Vermeidung kühler Luft wird der Körper verweichlicht und der Möglichkeit beraubt,
sich im Widerstand gegen die Einflüsse der Witterung zu üben. Auf die Kälte sind die Er-
fricrungcn zurückzuführen, deren leichteste Form die Frostbeulen darstellen. Ihre Entstehung
wird oft durch Gerinnung des Blntumlanfes, z. B. unter knappsitzcnden Handschuhen oder

engen Stiefeln begünstigt. Körperteile, die in strenger Kälte nicht bewegt werden, sind der

Wirkung des Frostes am meisten ausgesetzt, daher zeigt sich das lästige Frostgefühl beson-
dcrs bald an Nase und Ohren, und Erfrierungen der Gliedmaßcn entstehen besonders bei

Personen, welche wäyrcnd der Wintcrkälte im Freien sich zum Schlafen niederlegen. Man
soll daher in der Kälte fleißig Bewegungen inachen, vor allem aber dem Ermattungsgefühl
und Schlafbedürfnis im Freien nicht nachgeben. Gegen Frostbeulen empfiehlt sich der Gebrauch
von Glycerin- oder Kampfersalbe, das Einreisten der Hände mit Petroleum, wem der Ge-
rnch nicht zuwider ist fFeucrsgesayr!>, und endlich der fleißige Gebrauch von heißen Hand-
und Fußbädern.

Vom LückerlM.
Srun6?ügs 6ss ttiooretilctien Unterrichts 6er dem angehenden Sanitätsmanne bei einer Prüfung

kreiroiiligen Zlinitcitskoionnen. Für Wieder- für den ihm vielleicht richtig vorschwebenden Gedan-

holungskurfe in Frage und Antwort, bearbeitet keninhalt den^ passenden Ausdruck zu finden. Die

von Kolonnenarzt > G ntten ber g - Freiburg. knappe, klare Fassung der prägen und der Antworten

Ucbnte Auklaae G'I und D> Seiten? KarU-rnbe b-eraus gebührend Ruchicht, wobei noch eine

Ì <>?1 F ch
c- rc 4 k F' gewisse Einheitlichkeit der Abfassung die Lernbarkett

l.EI. G. Brannfche Hofbuchdrncterei und ^,er- erleichtert und das Gedächtnis unterstützt. Der erste
lag. Preis 2 Mk. G)

^ umfaßt die erste Hilfeleistung und Transport
Bei der Fülle des Unterrichtsstoffes für freiwillige Verwundeter und Kranker, der zweite die Kranken-

Sanitätskolonnen und der meist nur beschränkten Zeit Pslege, so daß mit insgesamt 212 Fragen das Wesent-
ist das vorliegende Büchlein ein bewährtes Hilfsmittel liehe des ganzen Gebietes behandelt ist. Es liegt völlig
für den Kursleiter und für den Kursteilnehmer, den im Ermessen des vehrers, den Stosi zu kürzen oder
Unterricht möglichst fruchtbar zu machen. Erfahrnngs- noch zu erweitern. Als Prüfungsbüchlein wird das
gemäß ist es dem Arzte oft nicht minder schwer, seine Werkchen ohne Zweifel auch weiterhin dem Prüfenden
Ausdrucksweise dem Latenverständnis anzupassen, als sowohl als auch dem zu Prüfenden gute Dienste tun.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdruckerei Bern, Neuengasse 2,4.
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